
7» ' stes Stück. .

- solche gegen Erstattung der Kosten und verursachten Schadens in nächsten wer Wochen abzuho-
' lcn, oder zu gewärtigen, daß sie zum Besicn einer guten Ar stall verkauft werden. Hvlzminde»
- den igteu Januar 1777/

‘ iSörstl. Braunschw. Lüneburg. Zoll-Amt Hieselbst. A. 8 . Hcusmgcr.

B e s o n d e v e Avettijsement s.

1) Bey der anheute mit bekannter guten Ordnung und den vcstgesetzten 8v!ennitLten vollzogenen
87reu Ziehung der dahiesigen Hvchsnrstl. Hessen - Easselüschea gnädigst garantirteu Zahlen-
L.otterie sind die Nummern:

. i6. 25. 64. 4. z.
aus dem Glücks - Rade gezogen worden. Die 88te Ziehung geschiehet Mittwocheuö den I2ten
Februar und so fort, von drey zu drey Wochen. Cassel den 22ten Januar 1777.

General-Dircclion der Hochfürstl. Hess.LasseUischcn gnädigst garamirren Zählen-Lotterie.
2) Nachdem die PlanSmastge Ziehung der ile.i Classe von der gegenwärtigen lssesigeu lyren

Lotterte, mit aller Ordnung beendiget worden; So werden die'Herren Juteressernen, nicht
-.'nur die darinn gefallene Gewmue, nach Abzug des roten Pfennigs, binnen der im Plan be-

stiulten vier-wächigen Frist, von deuenjenrgen Herren Collecreurs, bey welchen die Einlagen
.'geschehen, gegen die sofort auszuhändigende Original-Gewwn-Loose, in Empfang zu nehme«,
- sondern auch die Renovation derer im ^prel verbliebenen Billets um so mehr zu beschleunigen

 gelieben, als die Ziehung der folgenden 2teu Classe in genauester Befolgung des Plans, am 11.
•' Merz uächsthiu ohn fehl bar geschiehet. Zugleich blerbt denen Spiellustkgen hierdurch ohnvcrhal-

teu, daß noch einige Kauf-Aose zu nur crsagter 2len Classe als: Ganze zu Ein Xrhlr. Zwölf
Ggr. Halbe zu Achtzehn Ggr. und Oiertcls zu Heun Ggr. bey sämtlichen inn- und ausländi-

- schen Cvllecturen zu bekommen stehen. Cassel, den ry. Januar 1777.

8. H. Direktion der gnädigst garamirren Classen - Lotterie daselbst.
Z) Nachdem auf 8erenistimi gnädigsten Befehl der neuangeordnete Meh-und Pferdemarkt bey dem

Brunnen zu Hof-Geismar auf Montag den loten Febr. a. c. vorgefchriebenermafen zum andern-

mal gehalten werden soll; Als wird solches.Käufern und Verkäufern hierdurch zur Nachricht wie
derholet bekannt gernacht. Jmmenhanftn und Hof-Gersmar den röten Jan. 1777.

v. Srockhauscn. Hupfeld. StoU.
L) Nachdem die sonst in guter Aufnahme gestandene Müllerische Buchhandlung allster bekannter

maßen cingangen, die Stelle eines Universüats-Buchoruckers und Buchhändlers aber dermahlen
noch ohn besetzet ist, so hat mau solches dem Publico mit der weiteren Nachricht nochmahls hier
mit bekannt machen wollen, daß derjenige, welcher beyderley alhier zu etabliren gesonnen, und
eine tüchtige Druckercy sowohl alö einen rechtschaffenen Laden anzulegen gemeyuet, folgender

. Vortheile sich zu erfreuen und zwar: a) Bürger zu werden nicht vonnöthen habe, b) von Wa

chen und andern Oneribus personalibus befreyct feye, c) der Factor so wie die Buchdruckerge
sellen von allen bürgerlichen Lasten und Steuern von wegen ihres Verdienstes! oder Gewerbes

 eine völlige Immunität zu geniesin haben, ferner st) von seinem Debit mit andern, so nicht von
- der Universität sind, ein gar leidliches monathlich zu entrichten habe, demselben aber e) auch

hiervon eine zchenjahrige Freyheit zugesagt seyn solle, anbey f) mit seinen Leuten das forum
jiriviiegiatum bey der Universität habe, g) daß alles, was die OniversttLt publico nomine dru
cken läßt, inclullve der Programmen und selbst des Lections-Catalogi baar bezahlt wird, dahin
gegen fe) schlechterdings nichts ohnentgelrlich zu drucken verbunden, i) er der Buchdrucker aber
ausser dem noch eine Geldbesoldung an 2c» Rrhlr. ic&gt; Alb. edictmäßigen Geldes, sodann noch
werter an Früchten 12 hiesige Motte Korns alljährlich zu g.'niesen haben. Diejenige also, welche

 . »«rer obigen Couditionen die besagte Stelle eines Umversitärs--Buchdruckers und Buchhändlers


